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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03582

Überwiegend mesotropher Bruchwaldkomplex im Forstabschnitt der Mösse in einer von Gräben und Waldwegen unterbrochenen vermoorten 
Strecksenke. Das Substrat in diesem Komplex besteht nach Aussagen der Forststandortserkundung von 2003 aus OA3 und OM3 Substrat. 
Bestockt ist der Bruchwaldkomplex überwiegend aus Moorbirke und Schwarzerlen. Mit im Bestand sind immer wieder auch Eichen und 
Fichten aus den anliegenden Forsten. Der Wechsel zwischen feuchten armen und feuchten reichen Brüchen ist gleitend und wechselt 
abschnittsweise, so daß eine genaue Abgrenzung nicht möglich war. Die Substratgrenzen in der Standortserkundung lassen eine genaue 
Abgrenzung auch nicht zu. Die Zusammensetzung des Bruchwaldkomplexes besteht überwiegend aus einem Pfeifenfgras-Moorbirken-
Erlenbruchwald und einem Waldzwenken-Moorbirken-Erlenbruchwald und auf Freiflächen Pfeifengras-Hochstaudenfluren. Ungefähr in der 
Mitte des Bruchwaldes führt die alte Einflugschneise, die zunehmend verwaldet.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Molinia caerulea

Brachypodium sylvaticum Dryopteris carthusiana Geum urbanum Milium effusum
Pinus sylvestris Polytrichum commune Pteridium aquilinum Quercus robur
Sphagnum spec. Stellaria holostea Thelypteris palustris

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Betula pendula Calamagrostis canescens
Carex elongata Fagus sylvatica Fragaria vesca Geranium robertianum
Ilex aquifolium Juncus effusus Lonicera periclymenum Oxalis acetosella
Phragmites australis Picea abies Picea sitchensis Polytrichum formosum
Ribes uva-crispa Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea
Vaccinium myrtillus


